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Konzept der Wirkungsevaluation „TINK“

Untersuchung zentraler Wirkungsziele

• Mehr Fahrrad-/Transportradnutzung

• Ersetzen von Auto(-fahrten) durch TINK-Mietsystem

→ weniger Autonutzung

• Mehr Intermodalität im Umweltverbund

Hauptzielgruppen

• Konstanz: Eltern & Studierende

• Norderstedt: Eltern & Personen ohne Auto

Evaluations-Design

• Explorativer Gruppenvergleich (Online-Befragung)

von für das Mietsystem angemeldeten und nicht-angemeldeten Personen

• Messwiederholter Vorher-Nachher-Vergleich (Online-Befragung)

von Nutzenden des Mietsystems

• Stadtraumspezifische Auswertung für Norderstedt (NO) 

und Konstanz (KN)
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Stichprobe

Stichprobengewinnung für die Online-Befragungen

• Vorher-Erhebung (T1.1 Winter 2015, T1.2 Sommer 2016-2017)

T1.1 Teilnehmende der Potenzialanalyse vom Projekt TINK im Winter 2015 in Konstanz: N = 591 

Norderstedt: N = 185 (Einladung v.a. per E-Mail & Facebook, mit Incentive Freiminuten)

T1.2 Erstnutzende des Mietsystems in Konstanz: N = 210 / Norderstedt: N = 109

(laufend vom Spätsommer 2016 bis zum Sommer 2017, Einladung per Bestätigungs-E-Mail 

nach Anmeldung, mit Incentive Freiminuten) 

• Nachher-Erhebung (T2 Herbst 2017) 

Nutzende mit Angabe E-Mail-Adresse zu T1:  

Konstanz: N = 186 / Norderstedt: N = 62 (Einladung per E-Mail, mit Incentive Freiminuten)
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Rücklauf 41% 40 %
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Angefallene Stichproben nach Datenaufbereitung



Ergebnisse für Konstanz
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KN - Vergleich Angemeldete u. Nicht-Angemeldete (T1) 

Demographisches zu T1

Angemeldete sind ...

• Gender: ... eher männlich (68 %) als Nicht-Angemeldete (52 %)*

• Alter: .. im Mittel ca. 5 Jahre älter (38 Jahre) als Nicht-Angemeldete (32.5 Jahre)*

• Kinder: .... häufiger Eltern (= Zielgruppe; 12 %) als Nicht-Angemeldete (6 %)*

• Beschäftigung: ... arbeiten häufiger in Vollzeit (43 % vs. 21 %), 

sind seltener studierend (31 % vs. 65 %)* und haben 

seltener ein geringes Einkommen (5 % vs. 15 %) als Nicht-Angemeldete*

Rahmenbedingungen

• Ausstattung: Fast alle Befragten (> 90 %) haben einen Führerschein, verfügen über 

ein Fahrrad und mehr als die Hälfte auch über ein Auto.

➢ Angemeldete verfügen häufiger (28 %) über einen Fahrradanhänger 

als Nicht-Angemeldete (13 %)*

• Wohnort: Fast alle Befragten (mehr als 90 %) haben als PLZ

78462 (Paradies, Altstadt und Niederburg – mit den meisten Mietstationen), 

78464 oder 78467 (weniger zentrale Stadtteile nördlich vom Rhein).

➢ Angemeldete häufiger 78462 (meiste Mietstationen) und seltener 78464 oder 78467 

(weniger zentrale Stadtteile) als Nicht-Angemeldete.
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KN - Vergleich Angemeldete u. Nicht-Angemeldete (T1) 

Vor der Einführung / zu Beginn der Nutzung von TINK ...

• Selbstwirksamkeit (= Die Überzeugung, etwas aus eigener Kraft erfolgreich bewältigen zu können.)

Mehr als 70 % der Befragten trauen sich zu, mit einem Transportrad Lasten 

bewegen zu können (Antworten 1 oder 2, bei 1 = hohe und 5 = niedrige Selbstwirksamkeit)

➢ Angemeldete trauen sich stärker zu (Median, Mdn = 1), 

Lasten mit dem Transportrad zu bewegen als Nicht-Angemeldete (Mdn = 2)*

• Handlungsstufe Autonutzung 

Mehr als 90 % der Befragten haben ihre Autonutzung bereits reduziert und 

werden dies beibehalten / intensivieren (Stufe 4) oder fahren kein Auto 
(Stufe 5 im fünfstufigen Stufenmodell selbstregulierter Verhaltensänderung nach Bamberg)

➢ Nicht-Angemeldete (N-A) Frauen fahren häufiger kein Auto (Stufe 5) als 

angemeldete Frauen*. Kein Unterschied bei den Männern.
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KN - Vergleich Angemeldete u. Nicht-Angemeldete (T1) 

Mobilitätsverhalten vor Einführung / zu Beginn der Nutzung von TINK 

• Transportradnutzung: 

Die große Mehrheit aller Befragten (> 85 %) nutzt „nie bzw. fast nie“ ein 

Transportrad

• Transport von Einkäufen: 

Einkäufe werden häufiger mit dem Fahrrad transportiert (Mdn = 4 „an 1-3 Tagen pro 

Woche“), als zu Fuß (Mdn = 3 „an 1-3 Tagen pro Monat“) oder dem Auto (Mdn = 2 „seltener als 

monatlich“)

➢ Angemeldete (Mdn = 1 nie bzw. fast nie) erledigen Einkäufe seltener mit dem 

ÖPNV als Nicht-Angemeldete (Mdn = 2 „seltener als monatlich“) **

• Intermodalität :

Alle Befragten nutzen selten Kombi von Fahrrad, Auto, ÖPNV, und ÖPFV. 

(Mdn = 2 „seltener als monatlich“).

➢ N-A-Frauen kombinieren häufiger Auto und ÖPFV* (Mdn = 1 „nie bzw. fast nie“)*. 

Kein Unterscheid bei Männern.

➢ N-A-Männer kombinieren häufiger ÖPNV und ÖPFV* (Mdn = 2 „seltener als monatlich“)*. 

Kein Unterschied bei Frauen.
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** kleiner bis mittelgroßer statistisch signifikanter Unterschied
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KN - Veränderungen bei TINK-Nutzenden (T1-T2)
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• Selbstwirksamkeit verbessert sich in Konstanz nicht signifikant (in Norderstedt schon).

• Die Nutzungshäufigkeit  eines (Leih-)Transportrads allgemein sowie 

eines Leihrads für Einkäufe bzw. zur Kinderbeförderung hat zugenommen.

- Abnahme von Einkäufen mit ÖPNV bei nutzenden Frauen*.

*   mittelgroßer statistisch signifikanter Effekt

** mittelgroßer bis großer statistisch signifikanter Effekt

... ein (Leih-)Transportrad genutzt?
(N = 76) **

... ein Leihrad für Einkäufe 

genutzt?
(N = 48) * 

... ein Leihrad zur Kinderbeförderung genutzt?
(N = 46) *

Wie häufig haben Sie in diesem Sommer ...

Dr. D. Scheffler & J. Bleh, www.e-fect.de, 25.05.2018
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KN - Veränderungen bei Nutzenden (T1-T2)

Autoersatz durch TINK-Radnutzung (N = 77)

• Gut die Hälfte der Befragten (n = 41, 53 %) gibt an, das 

Transportradmietsystem schon für Wege genutzt zu haben, die zuvor mit 

dem Auto zurückgelegt wurden (n = 52, 68 % verfügen über Auto).
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Vergleich TINK-Radnutzung bei zentralen Zielgruppen (n = 68)

• Eltern nutzen eher regelmäßig

• Studierende nutzen eher gelegentlich

• Wenn Auto-

Wege ersetzt 

wurden:

Anteil der 

Wege 

bei denen 

Auto ersetzt 

wird ...

Dr. D. Scheffler & J. Bleh, www.e-fect.de, 25.05.2018
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vereinzelt bzw. bei fast keinem Weg mit dem Transportrad



Ergebnisse für Norderstedt (NO)
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NO - Vergleich Angemeldete u. Nicht-Angemeldete (T1) 

Demographisches

Angemeldete sind ...

• Gender: … eher männlich (70 %) als Nicht-Angemeldete (56 %)*

• Alter: … durchschnittlich ca. 3 Jahre jünger (42 Jahre) als Nicht-Angemeldete (45 

Jahre)*

• Kinder: … häufiger Eltern (= Zielgruppe; 50 %) als Nicht-Angemeldete (21 %)*

• Beschäftigung: kein Unterschied zu Nicht-Angemeldeten

➢ Vollzeit (> 60 %), Teilzeit (ca. 14 %), 

kleinere Teilgruppen (5-10 %) beziehen Rente, studieren oder arbeiten im Haushalt

Rahmenbedingungen

• Ausstattung: Fast alle Befragten (> 90 %) verfügen über ein Fahrrad, die große 

Mehrheit ebenfalls über ein Auto (> 85 %), eine Teilgruppe (> 20 %) verfügt über 

einen Fahrradanhänger und Einzelne (3 %) über ein eigenes Transportrad

➢ Angemeldete verfügen häufiger (97 %) über einen Führerschein als Nicht-Angemeldete 

(89 %)*

• Wohnort: Fast alle Befragten (mehr als 95 %) wohnen in Norderstedt (PLZ: 

22844, 22846, 22848, 22850 und 22851).

➢ Dabei wohnen Angemeldete häufiger in 22850 (Garstedt, an Hamburg grenzend), 

seltener im Westen von Norderstedt (wenige Mietstationen) als Nicht-Angemeldete.
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NO - Vergleich Angemeldete u. Nicht-Angemeldete (T1) 

Vor der Einführung / zu Beginn der Nutzung von TINK (T1)

• Selbstwirksamkeit (= Die Überzeugung, etwas aus eigener Kraft erfolgreich bewältigen zu können.)

ca. 60 % der Befragten trauen sich zu, mit einem Transportrad Lasten bewegen 

zu können (Antworten 1 oder 2, bei 1 = hohe Selbstwirksamkeit bis 5 = niedrige Selbstwirksamkeit)

➢ Angemeldete Frauen trauen sich eher zu, Lasten mit dem Transportrad zu 

bewegen als Nicht-Angemeldete*. Kein Unterschied bei Männern.

• Handlungsstufe Autonutzung (nach Bamberg)

Die größte Teilgruppe (38 %) der Befragten haben ihre Autonutzung bereits 

reduziert und werden dies beibehalten / intensivieren (Stufe 4; Mdn = 4).

Je ein Fünftel:  - fährt kein Auto (Stufe 5) oder 

- möchte weniger Auto fahren, weiß aber noch nicht wie (Stufe 2).

Eine kleinere Teilgruppe (ca. 10 %) ist reduktionswillig und muss Plan noch 

umsetzen (Stufe 3), die andere sehen keinen Grund, die eigene innerstädtische 

Autonutzung zu reduzieren (Stufe 1).
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NO - Vergleich Angemeldete u. Nicht-Angemeldete (T1) 

Mobilitätsverhalten vor Einführung / zu Beginn der Nutzung von TINK 

• Transportradnutzung ist selten: 

Die große Mehrheit (> 85 %) nutzt Transportrad „seltener als monatlich“ 

oder „nie bzw. fast nie“.

➢ Angemeldete nutzen Transportrad häufiger als Nicht-Angemeldete 

(17 % mehr bei „seltener als monatlich“ und 9 % mehr „“an 1-3 Tagen pro Woche“ )**

• Transport von Einkäufen mit dem Auto: 

Häufiger transportiert mit dem Auto (Mdn = 4 „an 1-3 Tagen pro Woche“) als mit 

dem Fahrrad oder zu Fuß (beide Mdn = 3 „an 1-3 Tagen pro Monat“) und 

selten mit dem ÖPNV (Mdn = 1 „seltener als monatlich “)

➢N-A-Männer (Mdn = 4 „an 1-3 Tagen pro Woche“) kaufen häufiger mit dem Auto 

ein als angemeldete Männer (Mdn = 3 „an 1-3 Tagen pro Monat“)*. 

Kein Unterschied bei Frauen.

• Intermodalität wenig ausgeprägt: 

Die Befragten kombinieren ÖPNV mit Auto sowie mit Fahrrad größtenteils 

„seltener als monatlich“ (Mdn = 2). Andere Kombinationen aus Fahrrad, Auto, 

ÖPNV und ÖPFV werden größtenteils „nie bzw. fast nie“ (Mdn = 1) genutzt.
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** mittelgroßer statistisch signifikanter Unterschied
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NO - Veränderungen bei Nutzenden (T1-T2)

15

Die Nutzungshäufigkeit eines (Leih-)Transportrads** sowie eines Leihrads für 

Einkäufe* bzw. zur Kinderbeförderung* hat zugenommen.

... ein (Leih-)Transportrad genutzt? 
(N = 25)

... ein Leihrad für Einkäufe 

genutzt? (N = 20)

... ein Leihrad zur Kinderbeförderung 

genutzt? (N = 20)

Wie häufig haben Sie in diesem Sommer ...

*   mittelgroßer statistisch signifikanter Effekt

** mittelgroßer bis großer statistisch signifikanter Effekt
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NO - Verªnderungen bei Nutzenden (T1-T2)

15

Die Nutzungshªufigkeit eines (Leih-)Transportrads** sowie eines Leihrads f¿r 
Einkªufe* bzw. zur Kinderbefºrderung* hat zugenommen.

... ein (Leih-)Transportrad genutzt? 
(N = 25)

... ein Leihrad f¿r Einkªufe 
genutzt? (N = 20)

... ein Leihrad zur Kinderbefºrderung 
genutzt? (N = 20)

Wie hªufig haben Sie in diesem Sommer ...

*   mittelgroÇer statistisch signifikanter Effekt

** mittelgroÇer bis groÇer statistisch signifikanter Effekt
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NO - Veränderungen bei Nutzenden (T1-T2)
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Die Selbstwirksamkeit bzgl. des Handling eines Transportrads ist gestiegen*; 

Nutzende trauen sich stärker zu ein Transportrad fahren zu können als zuvor.

*   kleiner bis mittelgroßer marginal statistisch signifikanter Effekt

Wenn ich mir vorstelle, mit einem Transportrad zu fahren, glaube 

ich, dass ich damit gut zurechtkomme. (N = 22)

Dr. D. Scheffler & J. Bleh, www.e-fect.de, 25.05.2018
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NO - Veränderungen bei Nutzenden (T1-T2)

Autoersatz durch TINK-Radnutzung (N = 25)

• Gut die Hälfte der Befragten (n = 11, 44 %) gibt an, das 

Transportradmietsystem schon für Wege genutzt zu haben, die 

zuvor mit dem Auto zurückgelegt wurden.*
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• wenn Auto-

Wege ersetzt 

wurden:

Anteil der Wege 

bei denen Auto 

ersetzt wird ...

Dr. D. Scheffler & J. Bleh, www.e-fect.de, 25.05.2018 *n = 20, 80 % der Befragten verfügt über Auto
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Vergleich zentraler Zielgruppen (n = 21)

• Eltern nutzen eher regelmäßig

• Autobesitz hängt nicht mit gelegentlicher oder regelmäßiger Nutzung 

zusammen

vereinzelt bzw. bei fast keinem Weg mit dem Transportrad



Foto: Marco WalterFoto: Stadt Norderstedt

Fazit
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Fazit

Methodische Einschränkungen
• angefallene Stichprobe → unklare bzw. fehlende Repräsentativität

Ergebnisse gelten für die befragten Personen, 

deren Repräsentativität für alle TINK-Nutzenden ist unklar bzw. 

für die Gesamtbevölkerung in Konstanz oder Norderstedt sicher nicht gegeben.

• durch geringe Fallzahlen (insb. in Norderstedt)

Inferenzstatistische Ergebnisse sind trotz Einsatz nonparametrischer Verfahren 

eingeschränkt aussagekräftig: ggf. vorhandene kleine und mittelgroße 

statistische Effekte sind sicher nur bei größeren Fallzahlen (N) identifizierbar.

• für methodische Absicherung empfehlenswert:

- Ziehen repräsentativer Stichprobe für Nutzenden / für Gesamtbevölkerung

mit angemessener Größe für die zu untersuchenden Effekte

- qualitative Befragungen und Analysen zu Beweggründen bzw. Barrieren

- genauere Erfassung Modal-Split, auch über mehrere Messzeitpunkte

- Aufnahme Transportradnutzung in regelmäßig stattfindende bundesweite  

Panel-Modal-Split-Befragungen, um Vergleichswerte zu erhalten

19Dr. D. Scheffler & J. Bleh, www.e-fect.de, 25.05.2018

Methodik      Auswertung Konstanz       Auswertung Norderstedt     FAZIT



Fazit – Vergleich Konstanz und Norderstedt

Gemeinsamkeiten KN – NO

• vor TINK: wenig bis keine Transportradnutzung

• seit Beginn TINK: deutliche Zunahme der Nutzung 

von (Leih-)Transporträdern allgemein sowie für Einkäufe und Kindertransport 

• Männer & Eltern sind stärker repräsentiert unter den Angemeldeten

• Angemeldete wohnen eher in Gebieten mit vielen TINK-Stationen

Unterschiede KN – NO (deskriptiv)

• Konstanz: deutlich größerer Anteil hat Autonutzung bereits reduziert und 

will dies beibehalten / intensivieren oder fährt gar kein Auto (SMSBC Stufen 4 & 5)

• Haupttransportmittel für Einkäufe: Konstanz = Fahrrad, Norderstedt = Auto

• Norderstedt: höherer Anteil hat vor TINK gelegentlich Transportrad genutzt

• Konstanz: 9 % höherer Anteil nutzt TINK als Autoersatz (53 % vs. 44 %) und 

auch für höheren Anteil an Wegen
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Fazit – Schlussfolgerungen und Bewertung

Zielerreichung TINK-Projekt:
• Verhaltensangebot des TINK-Mietsystems steigert bei den Befragten 

(v. a. gelegentliche) 

- (Leih-)Transportradnutzung allgemein sowie

- Nutzung von Leihrädern für Einkäufe und Kindertransport

• Keine Änderung im Modal-Split für Einkäufe u. Kindertransport oder für 

Intermodalität messbar. 

• Potenzial für Umweltentlastung / Modal-Split-Änderung pro Umweltverbund 

ist erkennbar: ca. die Hälfte der TINK-Nutzenden ersetzt damit Autofahrten. 

• Modal-Split-Änderung erfordert regelmäßigere TINK-Mietsystem-Nutzung 

und auch Nutzung von weniger fahrradaffinen Bevölkerung.

Dies würde unterstützt durch:

→ Ausbau des Mietstationsnetzes (Dichte) in Stadtgebieten erhöht 

Nutzbarkeit

→ Transporträder im Stadtbild fördern eine Pro-Fahrrad-Mobilitätsnorm
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Fazit

Offene Fragen / Anregungen
• Genderthematik: 

Warum mehr angemeldete / nutzende Männer als Frauen? 

➢ Affinität für Technik / Transportrad?

➢ Unterschiede  zwischen Nicht-Angemeldeten / Angemeldeten bei 

Handlungsstufen, Selbstwirksamkeit u. TINK-Nutzung für Einkäufe sind 

nur bei Frauen in Konstanz signifikant

• Fahrradaffinität: 

Angemeldete besitzen eher Fahrradanhänger (KN) oder fahren schon vor TINK-

Einführung häufiger Transportrad (NO) als Nicht-Angemeldete. 

- Ist das TINK-Mietsystem v. a. attraktiv für fahrradaffine Menschen!?

• Wie das Mietsystem für die breite Bevölkerung attraktiv machen? 

- Ausbau Stationsnetz und transportradfreundliche Infrastruktur

- Vereinfachung Mietvorgang, E-Motor

- Öffentlichkeitsarbeit, Anreize (Kombi-Angebote CarSharing, Jobticket, etc.)
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